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Der Stand der elektronischen Industrie in den USA
Erich Bendheim, New York

D ie B edeutung d e r am erikan ischen  E lektronen­
industrie  für d ie  W irtschaft der USA beruht nicht 

so seh r auf der H öhe des Produktionsw ertes, sondern  
v ie lm ehr auf d e r  Tatsache, daß sie, ähnlidi w ie die 
S tah lw erke, e ine  m oderne  Schlüsselindustrie fü r fast 
a lle  W irtschaftssek to ren  darste llt, d ie das Gesam tbild 
der am erikan ischen  W irtschaft charakterisieren. In ­
fo lge der Sp itzenstellung, d ie  der Elektronik auch 
auf dem  G ebiet neuzeitlicher W affenentw icklung zu ­
kom m t, sind  ih re  P roblem e nicht nu r auf das engere 
G ebiet des eigenen  W irtschaftszw eiges beschränkt, 
sondern  berü h ren  auf das s tä rk s te  allgemeine p o liti­
sche u n d  w irtschaftspolitische A spekte . Von der In ­
te n s itä t d e r  unentbehrlichen , aber kostspieligen F or­
schungsarbeiten , fü r d ie  im Jahresdurchschnitt m ehr 
a ls  1 M rd. $ au fgew endet w erden , hängt n icht zu ­
le tz t die n a tio n a le  V erteid igungssicherheit ab.

PRODUKTIONSUMFANG

A uf G rund e iner in  den USA allgem eingültigen De­
fin ition  en tfa llen  auf das G ebiet der Elektronik die 
nachfolgenden E inzelkategorien ;
1. E lektronische K onsum güter w ie R undfunkapparate 
u n d  F ernsehgerä te , P honographen  un d  „High F id e lity ' 
E inzelteile.
2. E lektronische A usrüstungen  für den nationalen  
V erte id igungsd ienst und  d ie Raumschiffahrt w ie m ili­
tärische N avigationsinstrum en te , Radar-, Ultraschall-, 
Funkm eß- und F eu erle itgerä te , E lektronensystem e für 
fe rn len k b are  G eschosse und  andere  neuartige W affen 
sow ie für E rdsatelliten .
3. K om m erzielle und  industrie lle  elektronische A n la­
gen  und  A usrüstungen . H ierzu  gehören  Redienmaschl- 
nen , e lek tron ische u n d  tran s is to ris ie rte  Stellenrechner 
(data-processing  equ ipm ent und  solid-state da ta  p ro ­
cessing  system s) und  ähnliche G erä te ; Steuerungs­
und  R egelungsgeräte , elektron ische M ikroskope und 
A p p ara te  für das F unkw esen  sow ie für die ziv ile N a ­
vigation .
4. E lek tronenröhren .
5. H alb le ite r , d. h. T ransisto ren  und  Dioden.
6. A lle  üb rigen  elek tron ischen  Einzelteile.
D er Z ug zu r M echanisierung  und  A utom ation is t w ohl 
in  ke inem  Land so ausgep räg t w ie in den USA. Durch 
den  Sprung von  der re la tiv  beg renzten  Radioindustrie 
d e r V orkriegsperiode  in  die E lek tron ik  der N euzeit 
in nerha lb  w en iger als einem  Jah rzeh n t hat sich d ie­
se r W irtschaftszw eig  zu d e r fünftgrößten  a ller V er­
a rb e itu n g sin d u strien  der USA entw ickelt. W enn auch

bei V ergleichsziffern von  e in e r G eneralisierung  abge­
sehen  w erden  sollte, so is t es doch fü r den  Entw ick­
lu n g stren d  d e r E lek tronen industrie  bezeichnend, daß 
ih r prozen tm äßiges W achstum  im  Z eitraum  1939 b is 
1958 dasjen ige des B ruttosozialproduktes um  das V ier­
fache überstieg . Es zeug t für die b em erkensw erte  In ­
gen io s itä t und  In itia tiv e  der am erikanischen W issen ­
schaftler, daß sie in der Lage w aren , den  A ufbau der 
elek tron ischen  Industrie  in einem  so überraschend  
schnellen Tem po durchzuführen.
D er P roduk tionsw ert a lle r elektronischen E rzeugnisse 
erreichte im K alen d erjah r 1957 den b isherigen  H öchst­
s tan d  von  7,6 M rd. $ und  v e rrin g e rte  sich im R eces­
s ionsjah r 1958 auf knapp  7 M rd. $. T rotz e iner v e r­
hältn ism äßig  günstigen  A usnutzung  d e r E rzeugungs­
kap az itä t m achte sich der K onjunkturrückgang  im  e r­
sten  H alb jah r 1958 nam entlich durch das A bsinken 
der P roduktion  im K onsum güterbereich, d. h. für R a­
dio- und F ern seh g erä te  sow ie fü r Phonographen, 
s ta rk  bem erkbar. D er Z w ang zu m öglichst gleichblei­
bender, äu ß ers te r A usnutzung  der K apazitä t verm in­
d erte  andererse its  d ie K onjunkturem pfind lichkeit auf 
dem  G ebiet der m ilitärischen E lektronik . D ie Rolle, 
d ie  die E lek tronen industrie  im R ahm en der G esam t­
w irtschaft der USA einnim m t, g eh t d araus hervor, 
daß z. Z. d e r E rzeugungsanteil ü b e r 2 Vo des gesam ten  
industrie llen  A usstoßes u n d  m ehr als 4 Vo desjen igen  
für lang leb ige G üter ausm acht.

Die Industrie  um faßt ungefäh r 4 300 B etriebe, von 
denen  allerd ings rund  75 Vo lediglich E inzelteile h e r­
ste ilen . Nach den  verfügbaren  offiziellen S tatistiken  
s te llt sich die G esam tzahl der B eschäftigten einschließ­
lich des N achrichtenw esens (Rundfunk, T elephon  und  
T elegraph) auf ann äh ern d  400 000 A rbeitsk räfte . V on 
d e r „E lectronic Industries A ssociation" w ird d ie  Zahl 
der Industriebetriebe , die eine Belegschaft von  m ehr 
als 500 Personen  beschäftigen, auf 200 geschätzt. Ein 
T eil der Industrie , der seine P roduktion  zunächst m it 
L ieferungen fü r das N achrichtenw esen —  R undfunk- 
und  F ernsehsta tionen  —  an lau fen  ließ, h a t sich zu 
dem  führenden  E rzeuger von  P rüfstands- u n d  M eß­
g erä ten  entw ickelt, d ie in d e r einen  o d er anderen  
Form  in  fas t a llen  W irtschaftszw eigen der USA V er­
w endung finden. Die bedeu tende  Z u lieferer-Industrie  
s te llt a lle in  für die U nterhaltung  besteh en d er A nlagen 
E inzelteile  im W erte  von  1 M rd. $ pro  Ja h r  her, und 
zw ar zusätzlich zu E inzelteilen, d ie für die M ontage 
e lek tron ischer A usrüstungen  erforderlich w erden . 
D iese G ruppe d e r am erikanischen E lek tron ik  nim m t 
etw a 50 “/o a lle r A rbe itsk rä fte  fü r sich in  A nspruch.

1959/11 89



STANDORTPROBLEME

Im R ahm en d e r dynam isd ien  E ntw icklungsphase, die 
d ie  E lek tronen industrie  in  den USA durchläuft, sind 
lange vernach lässig te  S tandortproblem e e rs t se it k u r­
zem aku t gew orden. F ür d ie bere its  erfo lg te  V e r­
lagerung  der P roduk tionss tä tten  nach neuen  S tand­
o rten  w aren  im w esentlichen die F ak to ren  der A rbeits­
löhne und  T ransportkosten  ausschlaggebend. Die ö rt­
liche D ezentralisierung  d e r Industriean lagen  w urde 
durch eine zunehm ende A bw anderung  aus den S täd ten  
Chicago, Ph iladelph ia  und  N ew  York, in  denen  zuvor 
e ine s ta rk e  A gglom eration  der B etriebe zu verzeichnen 
w ar, nach den Z en tren  Boston, Los A ngeles, San F ran ­
cisco, Texas und  F lorida m an ifestiert. O bw ohl die 
füh renden  am erikanischen H erste lle rfirm en  zur in te r­
na tio n a len  Spitzenklasse gehören  und  ein m annig­
faltiges P roduktionsprogram m  besitzen , w ar se it dem 
J a h r  1955 die G ründung v ie le r  spez ia lisie rte r Klein- 
und  M itte lbetriebe  festzustellen , bei denen  für die 
S tandortw ahl die Sicherstellung des B edarfs an  Inge­
n ieu ren  und  qualifiz ierten  A rbe itsk rä ften  ausschlag­
gebend w ar.

MILITÄRISCHER SEKTOR

Das Schw ergewicht d e r am erikanischen E lek tronen­
industrie  lieg t zw eifelsohne auf dem  G ebiete der 
m ilitärischen Produktion. G eht m an vo n  der T atsache 
aus, daß im S teu e rjah r 1958 4,1 M rd. | ,  also m ehr 
als 5 0 ”/o des G esam tum satzes, auf A ufträge des V er­
teid igungsm in isterium s entfielen, so w ird  erkennbar, 
daß in  d ieser P roduk tionsgruppe die S tärke und 
Schwäche der E lek tronen industrie  v e ran k e r t ist. In 
den beiden  H aup tkategorien , ballistische und  fern ­
gelenk te  G eschosse, stiegen  die B udgetaufw endungen 
von Ja h r  zu Jah r. Sie beliefen  sich für d ie ers te re  
im  F isk a ljah r 1955 auf 306 M ill. |  und  1958 auf 
1 268 Mill. $. D ie A usgaben  für M ilitärflugzeuge be­
liefen  sich im S teu e rjah r 1955 auf 1 046 Mill. $ und 
1958 auf 1 446 M ill. $.
O bw ohl das P entagon  in der Z eit von  1951 bis 1958 
A ufträge  für E lek tronengerä te  in  der R ekordhöhe 
von  23,7 M rd. $ v e rgeben  hatte , u n te rlieg en  die auf 
d ie  R üstungsproduktion  abgeste llten  H erstellerfirm en 
sow ohl hinsichtlich des A uftragsbestandes w ie auch 
der E rträge  erheblichen Schw ankungen. D ie eta tm äß i­
gen Beschneidungen für R üstungsm ateria l füh rten  von 
M itte  1957 bis zum Beginn d e r zw eiten  Jah resh ä lfte  
1958 zu s ta rken  U m satzschrum pfungen, die aber a lle r 
V oraussicht nach im K alenderjah r 1959 durch die Er­
höhung  des P roduktionsprogram m es für fern lenkbare  
G eschosse w ieder ausgeglichen w erden  dürften . Im ­
m erh in  kann  u n te rs te llt w erden, daß die elektronische 
Erzeugung für Rüstungszw ecke n u r im bescheidenen 
A usm aß anw achsen w ird, w äh rend  für Forschungs­
arb e iten  eine beträchtliche Zunahm e der A usgaben  
vorausgeschätzt w ird.

KONSUMGÜTERBEREICH

In dem  K onsum güterbereich d e r am erikanischen E lek­
tronen industrie  is t zw eifellos ein  gew isser S ättigungs­
grad  eingetre ten . Bei e iner G esam tzahl der in den 
USA in Betrieb befindlichen R adioem pfangsgeräte

von  142,6 Mill. E inheiten  sind 96,4 “/o a ller H aushal­
tungen  m it R undfunkapparaten  ausges ta tte t, w obei 
a lle rd ings zu berücksichtigen ist, daß nahezu  40 Mill. 
E inheiten  auf A u torad ios entfallen . Das W achstum  
des F ernsehens w ird  durch die statistische F ests te l­
lung  gekennzeichnet, daß Ende 1958 rund  85 Vo a lle r 
H aushaltungen  F ern seh g erä te  besaßen  verg lid ien  m it 
w en iger als 50 “/o im Ja n u a r  1954. D ie R adioproduk­
tion  ist in den e rs ten  11 M onaten  1958 auf 11 Mill. 
g egenüber 13,6 Mill. E inheiten  1957 zurückgegangen. 
In  der gleichen B erichtsperiode schrum pfte die Er­
zeugung von  F ernsehgerä ten  von  5,8 M ill auf 4,5 Mill. 
E inheiten. Die technische V ervollkom m nung d e r ste- 
reophonischen T onw iedergabe bei R adioappara ten  so­
w ie die v erb esserten  H erstellungsm ethoden  für Farb- 
fern sehgerä te  sind  A uftriebskräfte , d ie  der P roduk­
tionserhöhung  elek tron ischer V erbrauchsgüter zugute  
kom m en w erden. A ußerdem  besitzen  je tz t m ehr als 
300 S tationen  A nlagen  fü r F arbfernsehsendungen .

Die gegenw ärtig  angew endete  Technik der „M iniaturi- 
sation", die eine R aum ersparnis auf Vio bis Viooo des 
früheren  U m fanges elek tron ischer V orrichtungen e r­
möglicht, w äre  nicht ohne d ie  rev o lu tionäre  Entw ick­
lung der T ransisto ren- und  D iodenindustrie  denkbar. 
D ie T ransisto risierung  e lek tron ischer G eräte  b e ­
schränkt sich in ih ren  A nw endungsgeb ie ten  nicht allein  
auf V orrichtungen fü r den W affend ienst und  die 
Raum schiffahrt, sondern  is t auch von  en tscheidender 
T ragw eite  für d ie  A utom ation  d e r Industrie- und 
B ürobetriebe. Z ur Zeit befassen sich 40 In d u s trieu n te r­
nehm en  m it der Fertigung  von  T ransisto ren  und 
Dioden.

A ls im Ja h re  1954 m it der P roduktion  von  T ransis to ­
ren  auf kom m erzieller Basis begonnen  w urde, w ar 
m an  sich zunächst n icht a lle r A spek te  der V erw en­
dungsm öglichkeiten bew ußt. D er A bsatz d ieses Jah res  
b lieb  dah er auf 3,6 Mill. E inheiten  im W erte  von 
9,8 Mill. $ beschränkt. D ie Fortschritte  der Techno­
log ie  auf dem G ebiete der E lek tron ik  v erlieh en  jedoch 
d e r E rzeugung von  T ransisto ren  in  der nachfolgenden 
P eriode m ächtige Im pulse. Der 1957 erreichte H öchst­
stand  von 28,7 Mill, E inheiten  im W erte  von 
69,7 Mill, $ w urde in den e rs ten  11 M onaten  1958 
w eit überschritten . In diesem  Z eitraum  w urden  41,4 
Mill. E inheiten  im W erte  von 96,1 Mill. $ um gesetzt. 
W enn  auch das b ish e rig e  A nw endungsgebiet für 
T ransisto ren  n u r als e ine Z w ischenphase fü r neue 
G ebrauchsm öglichkeiten angesehen  w erden  kann , so 
darf doch nicht außer acht ge lassen  w erden, daß die 
stürm ische Entw icklung auf diesem  Sek to r d e r E lek­
tro n ik  schon deshalb  e ine V erlangsam ung erfah ren  
könnte, w eil im G egensatz zur E lek tronenröhre  ein 
M inim um an Ersatzbeschaffungen erforderlich w ird.

ELEKTRONENRÖHREN

Der P roduktionsrückgang von  E lek tronen röh ren  b e ­
gann um die M itte des Jah re s  1957 und  se tz te  sich 
bis zum Beginn der zw eiten  Jah resh ä lf te  1958 fort. 
T rotz e ines bem erkensw erten  A bsatzaufschw unges 
se it dem H erbst des V orjah res b e tru g  d ie  P roduktion  
des abgelaufenen  K alenderjah res nur 95 “/o gegen­
über 1957. Die Schrum pfungstendenzen tra ten  in  e rs te r
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Linie auf dem  G ebiet der Empfänger- und  B ildröhren 
in Erscheinung und  w urden  den folgenden F ak to ren  
zugesd irieben :
1. V errin g e rte s  P roduktionsniveau von Radio- und 
F ernsehgerä ten ;
2. zunehm ende V erw endung  von H alb le itern  anste lle  
von  E lek tronenröhren  und
3. e in  a llgem einer A bbau der Lagerhaltung.
A us dem  Index  der w ertm äßigen A uftragsbestände 
(30. Ju n i 1957 =  100) geh t hervor, daß d ieser p e r
30. Ju n i 1958 für a lle  E lektronenröhren auf 82, für 
E m pfängerröhren  auf 79 und für B ildröhren auf 64 zu ­
rückgegangen  w ar. Demgegenüber lag  ein m arkan tes 
A nste igen  der A uftragsbestände für H alb le ite r auf 
130 vor.

AUTOM ATION

D as A usm aß der A utom ation  in den USA, sow eit ohne 
V erzerrung  davon  gesprochen werden kann, w ird  oft 
bew uß t übertrieb en  oder bagatellisiert. Es w ird  nicht 
im m er k la r erkann t, daß vom  rein w issenschaftlichen 
S tandpunk t gesehen  autom atisdie M aschinen nicht 
o h n e  w eite res  m it A utom ation iden tifiz iert w erden  
k önnen . Da u n te r tatsächlicher A utom atisierung au to ­
m atisch  a rbe itende  M aschinen und System e v e rs tan ­
den  w erden  m üssen, die elektronisch gesteu e rt und 
k o n tro llie rt w erden, so reduziert sich in  d iese r Be­
trach tung  6 0  ipso d e r Anwendungsbereich. In A nbe­
trach t des Fehlens vo llständ igen  statistischen M ateria ls 
fü r a lle  T ypen  der im A utom ationsprozeß benö tig ten  
e lek tro n isd ien  V orrich tungen  müssen die von  dem 
E lektronischen V erband  angegebenen W ertziffern  m it 
A usnahm e e in iger G ruppen cum grano salis ange­
nom m en w erden  und  können  lediglich der In te rp re ­
tie ru n g  des T rends d ienen. Demzufolge be tru g en  die 
A ufw endungen  für industrielle und  kom m erzielle 
E lek tronenausrü stungen  im Jahr 1955 750 M ill. $, 
1956 950 M ill. $, 1957 1 300 Mill. $ und  1958 
1 400 M ill. A us d ieser G egenüberstellung geh t

hervor, daß das sprunghafte  A nste igen  der P roduktion 
in d e r Z eit von  1955 bis 1957 erfo lg te  und  daß sidi 
d ie  W achstum srate  1958 verlangsam te. Sow eit eine 
B eurteilung m öglich ist, m uß die v e rr in g e rte  In v es ti­
tio n stä tig k e it der am erikanischen W irtschaft als p r i­
m äre U rsache fü r d iese E ntw icklung angesehen  w er­
den. Im m erhin um faßt d ieser S ektor der E lek tronen­
industrie  e ine dera rtig e  V ie lfä ltigke it von  Erzeug­
nissen, daß ke in e  einheitliche Tendenz fes ts te llbar ist. 
Die P roduk tion  versch iedener G ruppen e lek tron ischer 
G erä te  nahm  ab, w äh rend  an d ere rse its  d ie jen ige  von 
Rechenmaschinen, E lek tronengehirnen , elektronischen 
S te llenrechnem  sow ie von S teuerungs- und  R ege­
lungsgerä ten  beträchtlich anstieg .

S ieht m an von  den  bekann ten  in d ustrie llen  G roßkon­
zernen  ab, bei denen  e ine w irkliche V ollau tom ation  
durchgeführt w urde, so h a t m an  sich b is da to  in  Be­
trieben  durchschnittlicher G rößenordnung  zum eist m it 
e iner T eilau tom ation  begnügt. Das R ecessionsjahr 
1958 w ar in jedem  Fall ke ine  geeigne te  Periode für 
e ine de ra rtig  überw ältigende U m stellung des P roduk­
tionsprozesses, einm al aus R en tab ilitä tserw ägungen  
und außerdem  aus der E rkenntnis, daß eine A uto ­
m ation  das be re its  vo rhandene  E rw erbslosenproblem  
verschärfen  w ürde. O bw ohl von  fachkundiger Seite 
in den USA im m er w ieder be to n t w ird, daß die A uto ­
m atis ierung  vor allem ' d e r P roduk tionsausw eitung  
und  d e r Senkung der G estehungskosten  d iene, ohne 
daß d ie  B eschäftigtenzahl verm indert w erden  m üsse, 
w ird  in  der P raxis erkann t, daß ein U berflüssigw erden 
v ie le r A rbeitsp lä tze  bei zunehm ender A utom ation  
unausbleib lich  w äre. M an w ird  den  Z eitpunk t abw ar- 
ten  m üssen, in  dem  im W irtschaftsverlau f der USA 
eine neue  H ochkonjunktur einsetzt, b is m an e ru ie ren  
kann, ob und  in w elchem  A usm aß die zw eite  Phase 
des V ordringens der A utom ation  erfo lg t und  welche 
K onsequenzen im positiven  F alle  aus d e r A utom ation 
hinsichtlich des B eschäftigungsgrades und  der P ro­
duktionsm enge gezogen w erden  können.
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Daß d ie  E lek tronen ted in ik  auch außerhalb  des Be­
reichs der industrie llen  V ollau tom ation  eine v ie lse itige  
V erw endung  findet, ze ig t sich in  dem  ständ ig  s te i­
genden  A bsatz elektronischer A usrüstungen  zum  M es­
sen  und Prüfen von  T em peraturen , Dichte, Druck und 
S tärke sow ie in  den  S teuerungs- und  R egelungsgerä­
ten, d ie  die ind iv iduellen  H erste llungsvorgänge in 
einem  „durchfließenden" G esam tprozeß vere inen . Die 
V erm inderung  der p rivatw irtschaftlichen Investitions­
aufw endungen schließt jedoch nicht aus, daß n eue  
U nternehm en vo llau tom atisiert w erden. Die „A lum i­
num  Co. of A m erica" v e ra rb e ite t je tz t A lum inium ­
b arren  in P la tten  in  einem  elektronisch  kon tro llie rten  
W alzw erk. D er V erw endung  tran s is to ris ie rte r  E in­
heiten  zur K ontrolle der G eschw indigkeit und  an d e re r 
E rzeugungsvorgänge, auf Lochkarten reproduziert, 
vereinfacht den W alzvorgang  und  erhöh t d ie L eistung 
und  d ie  Produktion.

KOMMERZIELLE ELEKTRONIK

D er In itia tive  e in iger G roßunternehm en auf dem  Ge­
b ie t der industrie llen  E lek tron ik  sow ie re la tiv  k leinen  
G ruppen forschungsbereiter Ingen ieure  und  Fachkräfte 
is t es zu danken, daß die Entw icklung von  Rechen- 
und  Buchhaltungsm aschinen, von  elektronischen und  
tran sis to ris ie rten  S tellenrechnem  fü r a lle  V erw en­
dungszw ecke im B ürow esen innerhalb  der le tz ten  
zw ei Ja h re  erstaunliche Fortschritte  gem acht ha t. Im 
G egensatz zur A utom ation von  P roduk tionsstä tten , 
bei der e ine gew isse Z urückhaltung b ew ah rt w ird, 
h a t der g roße B ürobetrieb  die Technik des E lek tronen­
gehirns als ein  Erfordernis für d ie V ereinfachung des 
m enschlichen A rbeitsprozesses genere ll anerkannt. 
A llerd ings is t h ie r zu bem erken, daß die H erste lle r­
firm en, die sich bere its  auf die T ransisto risierung  
um geste llt haben, ganz erhebliche B eträge für For­
schungen und  Fabrikationsm ethoden  aufzuw enden 
hatten , w ährend  die übrigen  U nternehm en dam it rech­
nen  m üssen, daß n ich t-transisto risierte  G roßanlagen 
schon auf G rund der no tw end igen  R aum ersparnis 
erschw erten  A bsatz finden w erden. O bw ohl die s ta ­
tistischen A ngaben  d e r „E lectronic Industries A ssn .“ 
kaum  einen  A nspruch auf unbed ing te  Z uverlässigke it 
m achen können , so verd ienen  sie doch zu r Aufzeich­
nung  des T rends Erw ähnung. U n ter der K ategorie 
„E lectronic C om puters" w urden  d ie  nachstehenden  
P roduk tionss ta tistiken  angegeben: 1954 47 M ill. S. 
1955 72 M ill. I ,  1956 100 M ill. $, 1957 130 M ill. S und 
1958 290 M ill. Da die m eisten  »data p rocessing“- 
System e ers t n eu e ren  D atum s sind, w erden  sie w ah r­
scheinlich in  den  E rzeugungsziffern b is 1957 nicht en t­
ha lten  sein. Sie w erden  aber ausdrücklich für das 
K alenderjah r 1958 m it eingeschlossen.

D ie V ersch iedenartigkeit d ieser m odernen  System e 
is t so groß, daß im R ahm en d ieses Berichtes n u r einige 
w enige g enann t w erden  können . Die „In ternational 
B usiness M achines Corp." (IBM) h a t soeben  ein aus 
27 separa ten  E inheiten  bestehendes S tellenrechner­
system  herausgebrach t, das d ie Z ah lb lä tte r von  etw a 
200 000 B eam ten der N ew  Y orker S tad tverw altung  
elektronisch  k a lk u lie ren  w ird. D iese A usrüstung , die 
im R athaus selbst auf einem  Raum von  55 000 Q ua­

dratfuß in s ta llie rt w urde, w ird  vo n  der IBM zu einer 
m onatlichen G ebühr von  48 000 $ verpachtet. Die 
„G eneral D ynam ics Corp." lie fe rt an  ein führendes 
V erlagshaus eine A dressierm aschine m it der Leistungs­
fähigkeit, in  8 S tunden über 1 M ill. A dressen  zu 
drucken. E ine bek an n te  am erikanische H otelo rgan i­
sa tion  m it 32 H otels in  den  USA und  in  K anada be­
d ien t sich e lek tron ischer Z im m erreservierungsanlagen, 
die e ine  B estätigung von  K üste zu K üste innerhalb  
des Bruchteils e in e r Sekunde erm öglichen. D ie „Radio 
Corp. of A m erica" kü n d ig t d ie F ertig ste llung  eines 
v o ll-tran sis to ris ie rten  S tellenrechnersystem s an, das 
m it außergew öhnlicher G eschw indigkeit gleichzeitig 16 
verschiedene O pera tionen  durchführen kann . Im Ge­
gensatz  zu e in e r n ich t-transisto risierten  A nlage kann 
d iese in  einem  A rbeitsraum  von  15X20 Fuß in s ta l­
lie rt w erden . Eine N ew  Y orker G roßbank soll für 
ih r e lektronisches B uchhaltungssystem  einen  Betrag 
von m ehreren  M illionen $ b e re itg es te llt h aben  und 
dem nächst e inen  vo n  der „In ternational Telephone & 
T elegraph  C orp .“ h erg es te llten  tran sis to ris ie rten  Stel­
len rechner en tw eder durch K au fvertrag  oder in P adit 
ge liefert e rha lten . D er W ert der A nlage w ird  m it 
nahezu  1 Mill. $ angegeben.

DYNAMISCHES W ACHSTUM

Die „Electronics D ivision of the  B usiness and  D efense 
Services A dm inistra tion" des am erikanischen H andels­
m inisterium s gab in  dem  von  ih r e rs te llten  zw eiteh 
Jah resberich t e ine günstige  P rognose fü r das K alen­
d e rjah r 1959 ab. Gemäß ih re r In te rp re tie ru n g  der 
P roduk tionsgesta ltung  w ird  d ie  G esam terzeugung  von 
elektronischen G erä ten  im Ja h re  1959 w ertm äß ig  um 
14 “/o auf 7,9 M rd. $ verglichen m it dem  Ja h r  1958 
anw achsen. D er S ek to r der Industrie , der sich m it der 
H erste llung  in d u s trie lle r und  kom m erzieller G eräte 
und  A usrüstungen  befaßt, w ird  voraussichtlich das 
V olum en in  der V erb rauchsgü tersparte  überflügeln. 
D ie V oraussage  e iner 18 "/oigen P roduk tionsste igerung  
verglichen m it 1958 w ird  fü r kom m erzielle und  indu­
strie lle  A usrüstungen  w ie fo lg t begründet:

1. Zunahm e der p rivatw irtschaftlichen K apitalaufw en­
dungen  für K apitalgüter.

2. E rhöhte A utom ation  und  als Folgeerscheinung eine 
v e rs tä rk te  N achfrage nach elektronischen S teuerungs­
und  R egelungsgerä ten  sow ie nach S tellenrechnern.

3. D er ste tig  anw achsende B edarf an  elektronischen 
A usrüstungen  fü r d ie  Entw icklung, E rzeugung und 
Prüfung m oderner W affen.

4. D ie durch Forschungsarbeiten  zunehm ende Erfin­
dung und  Entw icklung neuen  elek tron ischen  M ateria ls 
sow ie die v e rs tä rk te  A nw endung  elektronischer 
E rzeugnisse in  der am erikanischen G esam tindustrie.

5. D ie S tim ulierung der N achfrage n a d i elektronischen 
Erzeugnissen auf G rund der K onjunk tu rbelebung  bei 
den  Radio- und  F em sehsta tionen  sow ie im Nachrich­
tenw esen.

Es bedarf w ohl k e in e r besonderen  Betonung, daß sich 
das dynam ische W achstum  der elektronischen Indu­
strie  der USA auf lange Sicht fo rtse tzen  w ird. T rotz­
dem h ieße  es die Tatsachen verkennen , w enn  m an
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die schw ierigen P roblem stellungen , denen  die Indu­
s trie  begegnet, ignorieren  w ürde. Die rap iden  techno­
logischen F ortschritte  der le tz ten  Ja h re  haben tie f­
schürfende V eränderungen  in der inneren  S truktur 
d e r E lek trorien industrie  m it sich g eb rad it. Im V order­
g rund  e rn s th a fte r B etrachtungen s teh t neben der 
Ü bera lte rung  der für den P roduktionsgang  wichtigen 
M aschinenanlagen  die kritische Entw icklung bei der 
B eschaffung qualifiz ierter A rbeitsk räfte . Gerade w eil 
d ie  am erikanische E lek tronen industrie  nicht aus einer 
besch ränk ten  G ruppe von G roßunternehm en zusam ­
m engesetz t ist, sondern  w eit m ehr aus einer V ie l­
zah l k le in e r und m ittle re r B etriebe, sp ie lt der K apital­
bed arf e ine p rim äre  Rolle. G esellschaften mit einer

unzureichenden F inanzdecke dürften  kaum  in der Lage 
sein, die Lasten e iner ständ ig  zu erneuernden  A us­
rü s tung  und  gleichzeitig die e iner kostsp ie ligen  For­
schungsplanung zu tragen . U nter d iesen  U m ständen 
w erden  sich Z usam m enschlußbew egungen oder zu­
m indest K oordin ierungen  gem einsam er In teressen  als 
w ünschensw ert erw eisen. Schw ieriger als d ie Ü ber­
w indung der F inanzierungssorgen  w ird  das Problem  
des M angels an  w issenschaftlichen und  technischen 
Fachkräften  zu lösen  sein. D iese bedrohliche V er­
knappung  könn te  die E xpansion der E lek tronenindu­
strie  beschränken, w enn es nicht red itze itig  gelingen 
sollte, durch e rw eite rte  A usbildungsm öglichkeiten 
A bhilfe zu schaffen.

Der öffentliche Wohnungsbau in den USA
Dr. Ilse Lübkes, Berlin

D er öffentliche W ohnungsbau  (Public Housing) in 
den  USA is t sozialer W ohnungsbau  im echten 

S inne des W ortes. Er d ien t den w irklich Bedürftigen 
der am erikan ischen  B evölkerung. Um diesen Zweck 
zu  erreichen, richten sich d ie M ieten  d ieser W ohnun­
gen  nicht nach der W ohnungsgröße, sondern nach 
dem  Fam ilieneinkom m en der W ohnungsinhaber. Des­
halb  sind die W ohnungen  des öffentlichen W oh­
nungsbaus sog. „low -rent" (billige M iete)-W ohnungen, 
T räg e r des öffentlichen W ohnungsbaus sind die „pub­
lic housing  au thorities" , d. s. örtliche W ohnungs­
behörden . Sie hab en  als öffentliche B ehörden auch das 
Recht der „em inent dom ain", d. h. sie können nach 
d iesem  Recht se lbst E nteignungen vornehm en, w enn 
das im öffentlichen In te resse  liegt. In ih ren  Planun­
gen  bem ühen  sich die „local housing  authorities", den 
N achbarschaftsgedanken  zu verw irklichen, und gege­
benen fa lls  geschieht das in Z usam m enarbeit mit p ri­
v a te n  W ohnungsun tem ehm en . Nach M öglichkeit w ird 
d ie e inheitliche Entw icklung eines g rößeren  Gebietes 
angestreb t. Es können  jedoch nach dem W ohnungsge­
setz von 1956 auch E inzelbau ten  durchgeführt werden. 
Da die Landbeschaffung in den S täd ten  im mer schwie­
riger w ird, hofft m an, dam it e ine s tä rk e re  Integration 
m it dem  p riv a ten  W ohnungsbau  zu erzielen. Der 
schärfste V orw urf, den m an in  den USA dem öffent­
lichen W ohnungsbau  macht, is t der, daß e r eine so­
z ia le  Iso lierung  schaffe. E inzelbauten  sind besonders 
in  den  G ebieten  w ertvo ll, d ie in  dem  Landnutzungs­
p la n  als „C onservation  A reas" (Erhaltungsgebiete) 
au sgew iesen  sind  und  w o durch vorsichtig  geplante 
u n d  gezie lte  M aßnahm en ein G ebiet vo r dem V erfall 
b ew ah rt w erden  kann.

GESETZLICHE GRUNDLAGEN
Das Ja h r  1937 gilt als das G eburts jah r des öffent­
lichen W ohnungsbaus. In dem „U nited States H ous­
ing  A ct of 1937" *) w ird  a ls  Politik  der Regierung e r­
k lä r t, den  allgem einen W ohlstand  der N ation  dadurch 
zu fördern , daß Fonds und K red ite  genutzt w erden 
sollen, um die A rbeitslo sigkeit zu m ildern  und un-

Public Law 412, 75th Congress, verabschiedet 1. September 1937.

sicheren und  ungesunden  W ohnbedingungen  abzuhel­
fen, ferner der ak u ten  K nappheit an angem essenen, 
sicheren und  gesunden  W ohnungen  für Fam ilien  m it 
geringen  E inkom m en in ländlichen oder städtischen 
G ebieten  zu begegnen. Es w ird  ferner in dem  W oh­
nungsgesetz  von  1937 bestim m t, daß fü r e ine W oh­
nung im öffentlichen W ohnungsbau  eine E lendsw oh­
nung bese itig t w erden  soll. A usnahm en von d ieser 
B estim m ung w erden  dann  gemacht, w enn  die W oh­
nungsno t in  der betreffenden  G em einde so groß ist, 
daß an eine B eseitigung von  E lendsw ohnungen v o r­
läufig  n icht gedacht w erden  kann, w eil der B evöl­
kerungsdruck  zu groß ist.

D er „U nited S tates H ousing A ct of 1937* b ilde te  die 
gesetzliche G rundlage für die E rrichtung der U nited 
S tates H ousing A u th o rity  (USHA). Die USHA w ar 
in  gew isser H insicht N achfolgerin der H ousing D ivi­
sion of the Public W orks A dm inistra tion  (PWA) und 
h a t d ie W ohnungsbau ten  d e r PW A  in eigene Regie 
übernom m en. Sie ge lten  als „federally  ow ned" (bun­
deseigen) und  sind b is auf einen  geringen  R est in 
das E igentum  der örtlichen W ohnungsbehörden  ü ber­
führt w orden. Im Ja h re  1942 w urde die U nited  S tates 
H ousing A u tho rity  in  die F ederal Public H ousing 
A u tho rity  um benannt, und  1947 e rh ie lt sie den N am en 
Public H ousing A dm inistration . Durch den  R eorgani- 
satiönsp lan  N r. 3 vom  17. Ju li 1947 w urde  die H ous­
ing and  Hom e F inance A gency  geschaffen, die ver- 
sd iiedene m it W ohnungsaufgaben  b e trau te  R egie­
rungsäm ter zusam m enfaßt und  deren  A ufgaben ko o r­
din iert. Die Public H ousing A dm in istra tion  is t ein 
in teg rie render B estand teil der H ousing and  Hom e F in­
ance A gency. Dem L eiter der PHA un te rsteh en  für 
die D urchführung der A ufgaben 1 630 vollbeschäftig te 
A rbeitnehm er. Die P ro jek te  d e r örtlichen W ohnungs­
behörden  m üssen von  d e r PHA überp rü ft und  geneh­
m ig t w erden.

M ehrere  E rgänzungsgesetze sind  zum „U nited S tates 
H ousing A ct of 1937" e rlassen  w orden. A ls zw ei­
tes G rundgesetz für den  öffentlichen W ohnungsbau  
gilt d e r „H ousing A ct of 1949", der im w esentlichen
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